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Mk. 1.40 monatlich, Mi . 4.r» »tertellährlich durch den « erlag
ohne Bringerlohn , Mk. 6.25 vierteljährlich durch olle deutjchen Poltanltalten , aus»
- ~ “ - - - . * -- - in Wiesbaden dt« gweigitell-

Sezngs . Preis titr beide Vorgaben
»atz« LI, ohne Bringerlohn , _ _ _ _ . . ^ . .. „
lieh Bestellgeld. — Bezugs-Bestellungen nehmen außerdem entgegen : in Wiesbaden die Zwelgstill,

lsmarckringIS, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich; die dortigen Aus
gadeftellen und in den benachbarten Landorlen und tm Rheingau die betreffenden Tagblatt -TrSger.

12  Ausgaben.
Fernruf;

^ogblatthans » Sir. MSt - SS.
Bon 8 Rhr morgens bis « Uhr abends , außer Sonntag «.

»ostlcheÄonto : grantfurt a. R . Nr . 74« .

Vnzeigen-Prels fiir di. Zell«: 40 Pfg . für örtliche Anzeigen : SO Pfg . fllr auswärtlge
fik örtliche Reklamen ; Mk. 8.25 für auswärtige Reklamen . — Bet wiederholter Aufnahme unon-
jinderter Anzeigen entsprechenderNachlatz. - Anzeige» . Annahme: Für beide Ausgaben dt«i 10 Ute
aormittaas . — Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgelchriebrnrn Tagen und Plötzen wir»
kem« « ewähr übernoinmen.

»erliurr « bteUuug de» Wirsbadeo « kagbl - tts : Berll « W. 57 , An der Apoftelkirch « 7 . l . Fernsprecher : Amt Lütz- w «202 « nd S2VS.

Montag , 13. Oktober ISIS.

Das Baltikum.
Die Antwortnote der Entente,

mz . Berlin , 12. Oft . In der Cjwqc der Räumung des Baltt --
ßms hat die Entente der deutschen Negierung solguio : Note  zu-
-eben lassen : Paris . 10. Oktober. Die alliertei und assoziierten Re-
oinimgen nahmen Kennturs ran der m der Note vom 3. Oftoaer
j» aller Form znm Ausdruck gebrahrc » Absicht der deutschen Regie¬
rung, den Rückzug ihrer Truppen aus dem Biit 'kum und Lrtanen
mit größter Energie einzuleitin und durchzusühcen . Sie villizen
«Inchialls die Z w e ckm a j. i z l e : der « dies » , Zweck von der
deutschen Regierung eingrleiteten Maßnahmen.  De deutsche
-ieaierung versichert jedoch, daß die von ihr einqel nieten Maß'
«atmen sie von der Anschultsiznnq sreishr,schon, dre Erfüllung ihrer
Krenverpslichtiinqcn , wie ft« Mir® die Äestlmniungen des -iLaften-
Ilillstands festgesetzt sind, vernachlässigt zu haben . Nachdem aber vre
llnrrdnungen der deutschen Regierung - ssenbar trotz der wtederhol-
jcji Ersuchen und Vorstellungen der alliierten und assoznerten Re-
«erunacn so lange ausgejchoben wurden , daß die deutsch« Negiernng
jetzt behaupten kann, lie sei tatsächlich nicht in der Äage. ihre Aus-
sthrung durchzusetzen, ist es schwer, nicht .Mlwnehmen , daß die -der.
iögerung beabsichtigt  wurde , um Lerhaltnige herdelzu.
sichren, welch« die deutsche Regierung setzt «u bedauern vorgldt.
Äugenscheinlich ist es tat,ächl :ch unmözl 'ch eine aulere Erklärung
für die Weigerung zu siirden, General  v . d. Goltz  zuruckzubr»
tufen, weickMr ihr offizieller Vertreter sewesm ist, um die gegen-
wärtige Situation zu schassen, ve durch "ssmen l-S'der stand gegen
di« berechligten Ansprüche der allnerten und assoznerten Regier » ».
°en charakterisiert wird . Wamni bat man die Zuruckberusung des
lSenerals, die dreimal verlangt worden war , verwrizret ? Warum
wurde General v. d. Goltz, nachdem er vor einigen Tagen nach
Serlin zurückberusen worden war . adstchtltck aus das :0perailons.
gebiet zurückgeschickt. Offenbar geichnh kiel , « m mit Hilfe der
Slutoritat seiner ossizielleu Stellung sie Organisation durchzusuyrcn,
die heute der deutschen Regierung zeftr ' iet . zu behaupten , daß d.«
Truppen, die bisher durch die deutsche Regierung bezahlt , gekleidet
end gefördert worden ist, beute nnbvtmäßig -vurd .m. Hat General
v. d. Goltz seinen Instruktionen entgegengehandelt ? Wenn das
der Fall ist, warum ist dann sein« Jnjubordin rtion mcht bestraft
worden, sei es durch swliSie Verabickffedunz oder auf irgendeine
mdere Weise ? Sojevn die deutsche .'iegicrung ins diese Frage Nicht
genügendere Erklärungen liefert , als sie blä¬
sst gegeben  hat . können die alliierten und assoznerten Regie,
runarn nicht glauben , daß ne deutsche ste.ftrrung ihren Verstche-
rungen gen,ätz alles getan hat , was in ihrer Macht stand, um alle
deutschen Truppen aus den baltischen Tratte » zuruckzuziehen . Es
ergibt sich übrigens aus den letzten Nachrichten aus Litauen , daß
sich die Lag « erheb ltck oer ' ch ' immer»  hat , msolge der
Ostemive, welche die Deutschen am ck. Oktober ergriffen haben , in¬
dem sie die deutsch-baltische Zone »ersetzten »nd die lettischen Siel-
langen mit Panzerwagen , Fluazcuqen und giftigen Gasen cmgrtsfen.
indem sie weiter Riga bedrohten und in Kurland die Btldung
einer deutsch . rnsftschen R - giernng  hervorr,c,en . d--
ich der lokalen Regierung s- iadirch aegenub -rstellt . Im Hinblick
aus diese Lage halten die alliierten und assoznerten Regierungen
das Pri,z >p der vollen Perant >vortung der deut-
'ch » u Regierung  in der Ausinbrnng des Abtransports auf-
-echt  und wünschen , di« in ihrem T-lczenmm vom 27 . September
anoekündigten Maßregel » in vo!! -m Unisauge auscecht-rbalren zu
wissen, wenn der Abtransport nicht endlich «nternonimen und mrt
aller wünschenswerteii E >. « durchgesichrt werde , wird . Immerhin,
um die Jlussührung der Operationen zu erl -ichtern und die deutsche
Regierung zu unterstützen , nehmen di« alliietten und assoziierten Re.
gierungen den Vorschlag an . alliierte Bertreter zu
entsenden,  deren Mission darin besteben ward, de, der oeutschcn
Regierung von den Maßregeln .Kenntnis zu nehmen , die von ihr
xstrofsen worden sind, um "ie Bedingungen des Abtransports zu
wsüllen, wie auch, um :br diesenioe » Maß » ahmen vorzuschlagen , di«
sic selbst für nützlich halten , um am Platz ! und in aller Aktion »-
sreiheit eine wirkiame Kontrolle  der Ausführung dieser Maß.
regln anszuübrn . Der Vorsitz dieser alliierten Kommission wird in
die Hände eines Generals gelegt , den >ie alliierr -m »nd asloziierten
Regie- t-ngen ernrnnen ^ Erst wenn dieser Ge ier ft den alliierten und
«iioziierten Regierungen und dem Obersten Rat mitgeteilt haben
wird, daß die Maßnahnien des Abtransports normal durchgesühtt
werden können die durch das Telezramm vom 27.  September Bor-
?:sehencn Maßregln aufgehoben werden Me deutsche Regierung
wird gebeten , die Antwort  so 'chnell wie möglich bekanntgeben
zu vollen Sie 'st benachrichtigt, daß sie alliierten »nd asioziierten
Rexierungen sie für jeden Akt der Feindseligkeit verantwortlich
üiachen werden , eer gegen ihre Repräirntaaten in den baltischen
Lrodinzcn durch deutsche Truppen sich ereignen könnte

^gez.) Wirschall Foch.

Die Vo ?berettunetz dsr Lsittfchsn Wntmrrt.
(Eigener Berliner Diahtdienst des Wiesbadener Tagblatis .)

«r . Berlin , . 3. Olt . Bon einer dem ReÄskanzrer nchestehen-
den Seite hören .vir , daß das Kabinett 'ich mit den beiden Noten

Entente noch nicht besaßt hat . big dies aber in den allernächsten
Tagen geschehen wird , vielleiLt schon beute. Wahrscheinlich weide
tu Regierung beschließen, beide Noten zu beantworten , obwohl die
Latente aus die eine Note gar kerne Antwort verlangt.

Der Kamp ? um Riga.
mz . London . 11. Olt . -Reuter 1 . Dftlh Mall " meldet aus

delßngfors vom 9. Oktober : Die Vorhuten des Obersten Bermondt

PariL .^IO Oft . Der „Libert ;" wird ans London berichtet,
daß die Nachricht von der Beietzunz Rizas durch die Deutschen von
«tttoritativer skandinavischer Seit « dementiert  wird mit dem
bemerken, daß die Letten sich vor dieser Stadt -ehr energisch ver.
t-idigen und dir Deutsche» im Gegeuangriss zurückgrschlagen haben.

Der Heeresbericht der rnffischeu Weftar « « .
xai-  Mitau , 11. Oft . Amtliwer Bericht der russischem West-

aruiee vom S. Oftober : Rach hartnäckigen tämpfeu wurde Tulkum
dsn «ns genommen . Die Truppen des Ob -csten Aioaloss warscn
lrach harten Tag - und Nocktk-impfen den Geaurr in die Vorstädte
Rigoz zurück und nahmen au > 10. Oktober Thvre .isdccg im Sturm.
Tie Lunabrücken sind in der Hand der Sieger . Die Esten und
-ttte» leisteten zähen Widerst md. Telle der ieindli -h-n Streitkraste
iud von der Ruckzugslinie abgejchuitten . Awaloss -Bermondt fordert
lstn von den Besiegten , daß sie endlich den Durchmarsch zur bolsche-
ivistischen Front sreigebe» . Er ruft sie zu gemeinsame « Kamps

-gen den Bolschewismus auf.

Abend -Ausgabe.
Dis Heeresgruppe Bischofs.

nvi.  Beeil », 11. Oft . Es scheint sestzustehe». daß fich an de» gemeldeten

Nr . 4 s4. • 67. Jahrgang.

Kämpfen der ndrstriisstschen
Bischofs  beteiligt hot.

auch dieTruppen _
Mit dieser in rusfifche Dienste

Heeresgruppe
. . .. . . «nile ubergetreteuen

Trunp « hat , wie wir hören , di« deutsche Äepieruuz nichts ms hr . zu
tu ». Eenerol v. d. Goltz hat die Tliippen auigefirsrrt , chm mitzuteilen,
wie fie stch zu de» Aukündigungen der deutsch« ! Regierung stelle» .

Die lettischen AnschulLigunasn.
WZ. Be- lf«, u . Oft. Zu den lettische«  A » s ch« l d 1 8 u « gru

in dem Teteqramm an bis Friedenskonserenz. worin Deutlchland vorge»
werfen wird den Friedensvertrag gebrochenzu haben, wird von Mstandlger
Seite mitgeteilt : Die Behauptungen der provisorische» lettischen Regierung
sind, samt und sonders das Gegenteil der Wahrhert.  Deutsch¬
land Hut nickt den Frieden gebrochen, sondern, « te aus den Matznaym.»
des Neichswehrministers und den Erklärungen der Asichsregiernsg vErvor-
acht alles getan, um den Bestimmungen des Friedens bei den irregelettetefr
Teilen der Truppe im Baltikum Geltung zu oerschasfi-n. Datz gegenwärtig
nicht die deutsch-baltischen Truppen die Angreifer sind, sondern da« die
Rürkbeförderuna»»er Truppen hinter die deutsche Grenze durch Angriffe und
andere fein- leüge Maßnahmen der Letten und Esten verzögert oder gar
verhindert wird, steht fest, ^m übrigen sind es gerade die Letten. Me dem
Bolschewismus in jeder Weife Vorschub leisten, auch dadurch, dah sie den
russischen Truppen und Oberst Awalofs-Bermondt den Weg zur Bolschewrsten-
front verlege« .

Die „kleine Blockade " in der Ostsee.
Berlin , 11. Okt. Durch dre pernianente Mmine -Wafsenstill-

standskommission der Entente ist von London aus folgender Fuvk-
spruck verbreitet worden:

Infolge des Angrifss aus Rizi wird die Freifahrt»
«rloubnis  für alle deuts.tien Sckiikre in der Ostsee vor.
übergehend oufgehoden.  Schisse , die jetzt in der Ostsee
in Sec sind, sind zurück,uru' en, und leinen , indcr -n ist die Er-
Imrbnis zu geben , zu fahren , so lang : pieses Verbot dauert . Deut-
sche Schiss«, die in der Ostsee in See angetrossen werden , sind der
Beschlagnahme durch die Astsirrken rinterworfw .. Minensucher sind
mrückzrrufen . . „ „ .. . r

Durch die deutsche Marinebehörde ',t „ ach Auffangen dieses
Fnnkspruchs allen Marinekonn .iandostccken in der Nordsee und der
Ostlee der Besehl gegeben worden , kein Sch 'fs in die Ostsee aus-
lausen zu lassen. — Der „Lokal- 'lnfeiger " erfährt weiter , daß die
auf der Reede von Rig , --eriammefte ciiali 'che FlMte plötzlich die
Anker gelichtet habe und mit 'iiMini ™ .Ziel in Se : gegangen sei.
Das dürft « in Zusammenhang stehen mit der sogenannten kleinen
Blockade, die von der Entente über aas Ostseegebiei verhängt war»
den ist. _ __ _ ___ _ _ _ _

Das Inkrafttreten des Frredsnsvertrags.
Dl« Kenehmizimg de» fr, «,östfchr» Simats.

mr Paris , IS. Okt. Der Senat genehmigt-- den Fnwensvertrag mtt
Deutlchland mit 217 Stimmen bei einer Stimmenthaltung . Die Bündnis-
Mi träge mit England « nd de» Bereinigten Staat «« wurden mit 218
Sti '.,nn>n einmütig gutgeheißen

Vor Ser Emstellung der Ferndseligksiten.
mz . Versailles , 12. Okt. Laut „Journal " wird Prästdent P o i a -

c - r k- iedensalls heute «der morgen die Natisitationrurkunoe des Friedens-
verrragss unterzeichnen . Dke Veröffentlichung  durch da;

^,uiual Osiicie!" werde sofort erfolgen, wenn der Senat dem Knmmerbe-
. . . - Zeitpunkt

nnchrichligcn. daß drei gegnerische Hauptmächteden Frieden rstifiziert hätten
und dann müßten Vertreter dieser drei Hauptmächte mit Vertretern Deutsch,
ionds die Äatisizrerimgsurkunde anstckuschen. Das Protokoll hierüber
müßten die Bertreter der Mächte unterzeichnenund damit wäre der Friedens'
vritra » in Krall getr- ten.

>mi Paris , 12. Okt. Haua». Es ist wahrscheinlich, daß das Dokument
der Rotiitlation des Verlolller Vertrages am Montag oeröffenilicht wird.
Weil der Friede mit. Deutschland von drei Großmächten rati¬
fiziert  ist . tritt er nach dem Austausch der Ratistkation » .
urkunden  in Kraft.

Amerika und die AusNeferungsfraae.
(Eigener Berliner Drahtdtenft des Wiesbadener TagblaN ».)

rig . Basel , 13. Oft . Der Pariser „Herald " meldet cm«
Washington : Der Senat hat mtt großer Mehrheit .ibgelehnr , daß
die Vereinigten Staaten  eine List« ausarbeiten , ans die
Ranren auSzuliessrnder deutsch« Starts »,»,«hörigen gesetzt werden
mit der Begründung , daß er es für durchaus vcrfchlt halte , durch
«irre solche Maßnahme von neu ?,» böses Blut schassen.

Mrrs dem Saargebret.
mz  Saarbrücken , 11. Okt. De« Belagern ugszustaad  ist

mit dem heutigen Tage aufgehoben  worden.

Das Handelsverbot mit dem bolfche-
wiflifchen Rußland.

in / Berlin 12. Ott. Der deutichen Regierung ilt folgende Note durch
die WoHenftillftandskommisstonüberreicht worden: Auf Besehl des Oberst,
kommandierenden der alliierten Armeen habe ich di« Ehre, Ihnen zur
Woiterleitun » an die deutsche Regierung folgende Mitteilung der
«riedenskonseienz  zugchen zu lassen: 1 Der Präsident der

riodenskonferen» ist durch die Friedraskomerenz beaullragt worden, die
' — • - “ at der alliierten und asso-n. utlaten Regierungen oo» den durch den Hoden

-iiert ' n Mächte betreffs des auf das bolschewistische Rußland
nuoznübenden wirtschastlichen Drucks  gesaßtsn Beschlüssen in
SMintniä zu [ehe« . Die deutscheRegierung wird gebeten, Ataßnahmcn zu
-rareiien di« den in 8 r näher erwähnten entsprechen. 2 Die gegen alle
Reaierunge» gerichtete und ausgesprochene Feindseligleitder
N c 15  tfie ® i 8 “■" und das durch fie verbreitete Programm einer inter«
notionaion Revolution bilden ein- große T-sahr sür die nationale Sicher.

pellen wünschen, sia, oerernraen. um sie zu veromp,en. 2" o.eßtn
i  t u* en  dir alliierten und assoziierten Regierungen nach der Aushebung der
»toaade gegen Deulschland und ihre SiaaisangebSrigen , nicht die Haudels-
be. icbuagen mit dem bolschewistische» Rußland wieder auszunehmen. Diese£f-e*rT“ _ i„ n- , T„t „„r »ti Oberhäupter

^ >rä-mark,, Hollands . Finnlands,
Argentiniens . Kolumbien»irikor Argeniinrens . Kolumbiens und

Ahnen sofort di- nachstehend - erzelch-
m, um ihre Etaarsangrhörigeu zu ver-

Rcgiernugen Schwedens, Norwegens.
Spaniens . d«r Schweiz, Chiles, Mex
Venezuelas , im Ernvernehmen mit . . . .. .
neten Mofprahmen eiareisen zu wollen, um ihr- Staa -saageh - rigen »u
hindern, mii dem bolschewistischen Rußland irgendwelcken Handel zu treiben,
und r« ,Ickern zu « ollen, daß fie d l - , - P - l i t i « streng durch-
führen  werden : a) Fedem nach russischen Häfen za den Dolschemistt»
fahrend»« Schiff« « >rd I-d« Aussaihterla - bnis uud jedem von «rnem dieser
^ftea U» vt*>* * Schlsj. Uc Et»stchr.« rlanbai, tum * * « ; b ) t« mk.

n .. .. . _ _ _ dl « auf irgend einem
Wege nach dem dolschervistischen Rußland besörveri zu werdea bestimmt find:
den ähnlich« Maßnahmen für alle Ware» ergriffen

"isch
c ) jeder nach dem bolschewistischenRußland geyenden oder von dorr
kommenden Person werden die Päfie verweigeri laurgenomme» einzelne
Fälle im Einvernehmen mit den alliierten und afioztierteii Machten, : rijes
werden Anstalten oetrossen, um dl« Banken zu oerhind-ra, mit der»
bolschewistischen Rußland S -schäsi- und Verhandlungen ,u pslezen: a, sede
Regierung verweigeri ihren Angehörigen jede Erleichterung in der Berbrn-
düng mit dem bolschewistischen Rußland, sei es durch die Lost oder m>r
dradilosem Weg. . — Der Obeikommandierende sägt hinzu: Teilen Die der
teuischen Regierung mit, daß die englischen UN» di« ftonzölischeû Stre, : -

Die Lage in Räterutzland.
Lenin interniert»

(Eigener « erliner Dr- htdi-nst des W!» bad«ner Tagbkatt».,
^r . Helsingsors . 13. Ott Rach M .'ldungrn bolschewistischer

Blätter hat die russische Sowietregierung beschlossen, angesichts der
vielen Gesahren , die sie bedrohen , einen 7. R .itekongreß e:n-
zuberusen . Die Gerüchte über die Ermordung Lenins  fin¬
den übrigens durch die rusiüchen Blätter keine Bekräftigung . Es
wird gesägt, daß Lenin verkuckt habe . Rnßlrnd heimlich zu ver¬
losten . Sein Fluchtversuch  lost jedoch bemerkt worden seist,
worauf man ihn s e st n a h m und »n einer kleinen Stadt in der
Nähe Moskaus internierte.

Die Nationalversammlung.
mz . Berlin » 11. Oktober.

Präsident Fehrenboch eröffnet die Sitzung um 1.20 Uhr.
Fortsetzung der zweiten Bercitmng des Hoiush -rlts d

K o l o n ia l m i n i st e r i u m s.
Abg. Nacken (Zentr .) berichtet über die AuSs'chustde

Handlungen untz gibt dem Schmerz und dem Bedauern d c-
Aus ' chnsses über den Verlust der Kolonien Ausdruck.

Kolonialmknifter Dr . Bell:
Als voraussichtlich auf längere Zeit letzter Äoloiual»

minister vertrete ich meinen Etat mit bitteren Emp¬
findungen.  Das Ministerium kann nickt von heute auf
morgen abgebaut werden . Die Ausfiihrung des Friedens-
ve , träges , die Abwicklung der Geschäfte , die Angelegenheiten
t-er Schntztruppe und die Entschädigung der Kolomafdeut-
schen muffen erledigt werden . Die Liquidation  wird
schnellsieiis erfrlgon . Es ist Ehrenpflicht , für die Beamten
ehrenvoll zu sorgen , zumal es sich um einen tüchtigen , ge¬
schulten und zvverläffigen Beamtenkörper handelt . Ich danke
den Beamten auch hier für ihre treue Tätigkeit , (Bvavolf
Tie Durchführung des Gesetzes , betreffend die Liquioation
der Schäden , mutz schnell erfolgen . Die gewaltsame Weg-
ne-hme unserer Kolonien erfolgte , weil wir angeblrch nrcht
fähia aewesen leien , Kulturarbeit zu leisten . Dagegen pro-
testiejrjen wir . sBcisftl .) Die französischen Sozialsten erkannten
ebenso wie die Neutralen , datz diese Entziehung unserer
Schutzgebiete und unserer Rohstoffquellen eine schlechte
Han ' lung und ein schlechter Geschäft  gewesen sind.
Die Eingehorenen sind uns bis zum letzten Augenblick treu
geblieben in Ostalrika . im Südwest wie in Kamerun . Die
Kanreruner Eingebovenrn haben aus Furcht , in die Hände
der F .anzrsen zu fallen , unS -mfS dringendste ersucht , ihr
Sck ' cksal mit uns zu teilen . Nur so konnten unsere Truppen
sich dort halten . Als uns die Patronen ausgingen . wollten
BW 000 Kameruner mit den Truppen über die spanische
Grenze geben . Möge ihnen autz dieser Treue kein Nachteil
erwachsen . iDravo !) Wir danken unserer Schutztruppe , den
Beamten , den Kolenialdeutschen und den Eingeborenen . Dir
deutsche Kulturarbeit wird sich nicht vernichten lassen.

Abg. Dr . Böhmert lDemft meint , wir müßten feschakteu
an dem Anspruch auf unsere Kolonien.

Abg Lawerenz (D .-Natl . ) - Die Beamten dev Koloniai-
nnnifteriumS muffen möglichst dem Ministerium für Wieder¬
aufbau zugewiesen werden.

Kolenialminisier Dr . Bell : Da » vom Vorredner ge¬
wünschte Gesetz ist in Vorbereitung.

Abg . Beuermann <D . Vvt ., : D,e Vergewaltigung unserer
Kolonien wird keine dauernde sein.

Abg. Henke (Unabh . Soz .) : ES sei 'natürlich Heuchelei und
Prrsitsncht , wenn die Ententekapitalisten , den deutschen Kapi¬
talisten bklwehren wollen , zu kolonisieren . Mit der natio¬
nalen Ehre fwi das nichts zu tun . Wir find Gogner des
kolonialen Gedankens.

Kvlonialmimster Dr .- Bell : Alle Parteien , bi« noch Ver¬
ständnis kür nationale Ehre haben , sind einig in dem Protest
gegen unser ; Vecqeivaltigung durch die Entente . (Bravo !)

Ter Koloniakhauöhalt wird erledigt . — Es folgt der
HaidShalt der Reichspost - und Telegraphenverwaltung.

Abg. DeliuS «Dem .) bericktet über die Ausschutzverhand¬
lungen . — Abg. Taubadrl (Soz .) : Es mutz mit aller Energrr
daraus iwdrungen werden , datz bei der Post endlich die alte
Pünktlirbkeit und Zuverlässigkeit wieder eintrere . — Äbg.
Nacken (Zentr .i : Der Postminister sei kein Fachmann, ^ aber
d-eShalb nicht weniger geeignet , reformatorisch in seinen
Refforts zu wirken , wie seinerzeit Herr v. PodbielSki . —
UnterstaatSsekretär TanSke : Dem Postbe -trieb werden w. >
größte Aufmerksamkeit zuwenden . — Abg . DeliuS (Dem .) :
Die alten Beamten , die sich nicht in die neue Zeit finden
könnten , ' elften die neuen günstigen Pensionsbedingungen be¬
nutzen und abgehcn . (Im Hause sind einige 20 Abgeordnete
anwesend .) — Abg. Teqlerk (D .-Natl .) wünscht für die Unter»
beamten nach Möglichkeit da » Aufsteigen in die mittleren
Stellen . — Unterstoatssekretäc TauSke : Das Gesetz über die
Aufhebung der Portofreiheit  wird dem Hohen
Hause in aller Kürze zugehen.

Hierauf ve .tagt sich das Hau « auf Montag 1 Uhr . Tages¬
ordnung : Gesevrntwurk über dr » Branntweinmonopol ; In-
terpcllaüon ül «r die Lederfrag « u . a , — Echlutz 6y * Uhr,
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Deutschland.
Vor der Abstimmung in SLleswkg.

piz. Berlin , 10. Ott Nach einem Bericht der „Deutschen
Vllgem. Ztg." rechE man m oen Kreisen der Entente damit,
iutz. nachdem die RatrfiPatwn deS Frieden 8ae rtrageS mit
Deutschland durch die Großmächte uumitteGar bevorstehe, die
Abstimmung in der ersten sthLeSwigschen Zone a-m S. Rovsm-
b« r begimsai wisch.

Geschmacklose Satire.
n,r . Berlin , 11. OL Der Staat -anmalt ließ die neueste

Nummer der illustrierten Wochenschrift „Satyr " beschlag¬
nahmen . Gegen Herausgeber , Drucker und Verleger wurde
«lechyeitig Strochanzeige gestellt Das Witt befaßte sich mit
Ser Person des Reichspräsidenten und anderen Mtgliedsrn
der Regierung in Wert und Bild in einer Weise, die mit
posi-tischer Satire nicht daS mindeste mehr zu tun hat, sondern
von einem Tiefstand des Geschmacks  und einer U n -
anständigkeit der Gesinnung  zeugt , di« im Inter¬
esse der Reinigung der politischen Atmosphäre ein sofortiges
Einschreiten erforderlich machte.

Da» Befind«» •<* Abgeordnete« Haas«.
Br . Berlin. 13. Oft > Der tfb«n>rt>ncte Hach hat ein« sehr

schlechte Nacht arhab. Gestern abend title er A.l Fieder und
klagte über he°' ice schmerzen im Knie, w daß ihm zwei Spritzen
Morphium gegeben werden m»ßien. ES wirb wchrscheinlich er»
zweiter operativer Kingriss nötig sei«.

I

Die « nerilaalsch« Suls 'che «ach Drrop«.
mr . Haag. 10. Olt . D-r „Nieuw- Lsarant" weidet « iS

Washington- I « August 1919 nahm die amerikinisb« Ausfuhr nach
Turapa um W Millionen, nach Lüdawerikr und Asien um 34 Mil-
Konen Dollar gegen August 19lS zu England allein sübrte für
89 Millionen Dollar mehr alz im Au zull 1918 aus Amerika ein.
Die Ausfuhr nach Deutschland und Qiwrreich beträgt 14 Millionen
Dollar.

DLe BezLrkssredlrmgsgesellschafL.
Don Dir . Eisin,er (Wiesbaden).

IL
ES liegt auf der Hand , daß zur Durchfuhr «na einer sol¬

chen Aufgabe einerseits enbweder einseitig geschulte Bausach-
Mrständige , noch andererseits einseitig geschulte lundwirtschaft-
tiche Sackcherständiae in Frage kommen können. Es gilt auch,
alle die zurzeit nach den per'chiedensten Richtungen arbeiten¬
den Gesellschaften und Behörden zum gemeinsamen, einheit-
kicken Handeln zu veranlassen . Die Bauausführung
selbst kann Fweifellos den örtlichen Gesellschaften
und Kommunalverbänden  überlassen bleiben, nachdem
man sich über di» Landsrage noch den vorher schon erwähnten
einheitlichen Gesichtspunkten verständigt hot. Zurzeit schweben
die verschiedensten Projekte . Große Güter _und Domänen
sollen zu Kleinsiedlungen und zu Bauerngütern unter Be-
iafluna von Restgütern aufyeteilt werden. Alles soll von heute
ouk morgen möglichst schnell erfolgen und von einer Einchelt-
lrcbkeit ist nichts zu merken.

ES dürfte deSbalb unbedingt erforderlich erscheinen, daß
allen diesen Bestrebungen eine gemeinsame Basis in
einem Bezirk » siedlungsamt für unseren . Be¬
zirk .soeben wird . Mit dieser Aufgabe sollte, da sie im
öffentlichen Interesse ins Leben gerufen und mit öffentlichen
Mitteln auSgestattei ist, die Rassauische Siedlung - -
Gesellschaft  betraut werden. Ihr müßte bit schwere, aber
ankbare Aufgabe zuerkannt werden alle diese Interessen zu

vereinigen . Sie hatte dafür zu sorgen, daß das Reben- _unD
Gegeneinander arbeiten der verschiedenen städtn'chen und länd¬
lichen Baugesellschasten eine einheitliche Richtung erfährt , daß
die in Betracht kommenden Behörden , nämlich der Wohnungs-
kcmmissar, die früheren Spezialkommifsionen , jetzigen Kultur-
ämter die Meliorationsbauämtrr und alle gemeinnützigen und
privaten Baugesellschasten zu gemeinsamer , möglichst reibungs¬
loser Arbeit vereinigt würben DaS Amt hätte die Aufgabe,
dis Enteignung zu verhindern , wenn große landwirtschaftliche
Interessen in Gefahr sind, es hätte die Aufgabe, die Enterg-
«una zu fördern , wc Starrsinn und Eigennutz den gemein¬
nützigen Bestrebungen entgegenstcchcn. Es hätte Härten aus-
zugleicben. wenn einem Gärtner oder einem landwirtschaft-
lichen Besitzer ein Stück Land im Interesse der Gesamtheit
weonenommen werden mutz und ihm dafür an ariderer Stelle
ein geeigneter Stück Land , vielleicht nahe seinem Gehöft, h!n-
zuzuleaen , oder ihm ein Stück Garten - oder Dleichland wieber-
zimeben. Bei all diesen Bestrebungen müßte ein Handiichand-
gehen mit den Konsolidationsbehörden und den MelicrationS-
vouämtern erreicht werden . Reue Siedlungen werden vielfach
d-e Konsolidationen der Gemarkung  bedingen und
umgekehrt werden Konsolidationen  eine neu« Si « d-
! u n q erleichtern und begünstigen.

Zu der vielfach beabsichtigten Aufteilung von Domänen
must grundsätzlich bemerkt werden, daß, wie auch oben schon
anyedeutet . Nassau  nur etwa 8 Prozent Großgrundbesitz
hat. und daß deÄwkb von einer Bauernsieblung  in
Nennenswertem Umfang hier gar nicht die Rede  sein
kann. Auch die restlose Aufteilung aller  größeren Güte:
ikann volkswirtschaftlich nicht erwünscht erscheinen, da diese
manch« unentbehrlichen Kultuoaufgaben zu erfüllen haben.
Tie Frage . ob diese großen Güter als BorbildSwirtchaften
für unseren Kleinbesih erhalten bleiben müssen, ist für unsere
Verhältnisse weniger wulstig. Bedeuttcuner ist die Sootgut-
erzeugang . die in Kleinbetrieben , namentlich bei Roggen und
einigen anderen wulstigen Ackerfrüchten, kaum oder nur in
Einzclfällen und unter großen Erschwernissen durchführbar
ist. Muß aus besonderen Gründen ein« Domäne oder ein
Gut hier unb da aufgeteilt werden, so können hierfür nur die
Artwendi -keiten der Kleinsiedlung ausschlaggebend sein. Er¬
geben sich bei der Durchführung der Kleinsiedlung einige
Bauernistellen und ein Restgut, so bedeuten diese paar Lauern-
stellen kür die allgemeine Bedarfsdeckung nicht sehr viel.' In
der Haupk-ache kann es sich in R a s sa u also nur darum han¬
deln . Kleinsiedlungen für Arbeiter (industrielle und
ländl - che Arbeiter ) Angestellte und Beamte
zu schossen Auch die Abrundung kleinsten Awertzbesihes zu
telbjkandigen Betrieben Emrte , namentlich in Weinbaugegen-
den, m Frage kommen.

Über die Ausbildung der Bauenrsiedler haben wir schon
weiter eben gesprochen. Die Bereitstellung von Bau - und Ruh-
!anb iür Kleiwsiedler sichert an sich keineswegs eine beflere
Ausnutzung deS Bodens , wenn nicht Borsorge getroffen wird,
daß der Kleinsiedler in die Lage versetzt wird , aus dem ihm
zur Verfügung gestellten Boden daS Menschenmögliche
Hera u Szu holen.  Dies ist nur erreichbar durch Einrich¬
tungen . die wir als Siedlerschulen im Anschluß an die
landwirtschaftlichen Schulen des Bezirks bezeichnen können
Der Weg., dies« Kleinsiedler erst bei praktischen Landwirten in
die Lrbre zu schicken, ist bei der großen Anzahl der in Betracht
kommenden Düw-rber und auch neben ihrer praktischen Arbeit
in lhrcm Beruf nicht gangbar . Für sie kann er sich nur um
eine Ausbildung in besonderen Wochenkursen oder aber um
eine kursorische Ausbildung in den Abendstunden nach Beemdr-
g»»S der BeruMüog - « handeln. Ha diese» - weck wüten

an den bestehenden landn'irtsch-iftlichen Schulen, tsic zum
Beispiel für die Umgebung Wiesbadens an der landwirtschäft-
lichen Wintrrschul « zu Hof Geisberg . Kurse einzurichten, in
denen die Kleinliedler in Dünger - und Pflanzenbauiebre , in
Gemük«- und Obsttzau z« unterrichten wären . Der Unterricht
würde durch bescnder« Garten - und 8>emüsebaulehrer zu «»
teil-n sein Weiterhin wären die Schulen mit VeriuchSgärten
und -kändereien auszu statten . die zur praktische« Unterweisung
der Klrinsiedler diene« müßten . Alle landwirtschaftlich-gärt¬
nerischen Arbeiten , wie Graben , Düngen , Pflanzen , Hacken,
Ernten , muffen hier von Frühjahr bis Herlsi praktisch vorge-
sübrt und von den Siedlern erlernt werden. Bei Bewerbun¬
gen um Siedlerland könnte der Nachweis prakti'cker AuSbll-
d .' na erent . gefordert werden. Daß Siedlern , die ihr Land ver-
nochlä-sigen, dieses entzogen werden kann, versteht sich von
selbst und ist dprch die bestehenden Gesetze schon ermöglicht
Rur durch derartige Maßnahmen würde eine beflere Aus¬
nutzung des Lande» durch die Kleinsiedler als durch feldmäßi-
oen Betrieb gewährleistet werden.

Die Kleinsicdler wären ferner zu BezugSgenosfeu-
schafien  zusammenzuschließen , damit sie ihren Dünger.
!br Saar - und Pflanzgut  gemeinsam beziehen könnten-
und innen d!« Gewähr geboten würde , auch wirklich h o che r -
traa reiches Saat - und Pflanzgut  zr , erhalten . Die
besiebcnden sirndtvirtschastlick>en Einrichtungen , wie Genossen¬
schaften, Saatbau -, Kleintierzucht - und sonstige Vereine , wür¬
den chnen selbstDerständlich zur Verfügung gestellt werden
känncu. Außerdem würden an den landwirtschaftlichen Lehr-
cnstalten dauernde Siedlerberatungsstellen
e' noe-ichtet werden müssen.

Die wir erfahren , beabsichtigt die LandwrrtschaftS-
ka m m e r für den Reqirrungsvezirk Wiesbaden , an ihren
Schuten , da wo es erfotderlich erscheint, Sieblerkurse und Be¬
ratungstellen cinzurichten und Fachlehrer bezw. Fachlehre-
rinnen zur Mitarbeit heranzuziehen . In Betracht kommen
fär den Bezirk t>-« schon vorgenannte Schule zu H o f G e i s -
b c r a, ferner die Lehranstalten zu Montabaur.
R a stä t t e n. I d ste >n und W e i l b u r g, sowie die neu zu
errichtenden Schulen in Limburg  und Höchst.

Daß man auch hinsichtlich der prakt 'schen Durchführung
der SiedlungStätigkeit . cchgeseben also von der Siedlerausbil¬
dung. den laiidwirischastlichcn Berufsvertretungen . als den für
die ttArderiing aller landwirtschaftl 'chen und gärtnerischen
Bodeliniitzung berufenen Stellen , sehr maßgebende M-twirkung
»inzuräumen haben wird , bedarf keiner besonderen Hervor-
bebung. _

Wiesbadener Nachrichten.
Dk» Kartoffelversorgung Mkesbadens und die

Bartoffelhamsterei.
Wir haben schon in der SpnntagSausgabe in dem Artikel

„Der Kampf um die Kartoffeln" u. a. betont, daß die Leute
jetzt besser töten, im Interesse einer geregelten allgemeinen Ver¬
sorgung von der jetzigen mit so v elem Risiko verbundenen Kar-
tofsel-Kleinhamstere, ganz abzusehen und die Bauern nicht Io zu
bestürmen. In gleichem Sinne erhalten wir von zuständiger
landwirtschaftlicher Stelle folgende Zuschrift: Zurzeit sieht man
auf den Feldern der in der nächsten Umgebung von W>-Sbaden
ge'egenen Landgemeinden allabendlich ein reges Treiben. Männ¬
lein und Weiblein aus der S adt Wiesbaden ziehen, mit Körben
und Säcken versehen, aus die Ka r tos se Is ei der,  um sich dort
svisteich bei den Landwirten ihren Kartofselbedars, wen gstens
für die nächsten Tage oder Wochen, zu holen. Die hierbei an
die Landwirte gerichteten Bstten u>d Forderungen sind oft so
dringend , daß sie schon, um die Bittsteller >oS zu werden,
glauben, nicht anders zu können, als Kartoffeln abzugeben. Diese
für die allsemeine Karlosselversorgung recht üble Er cheinung
hängt damit zusammen, daß die Stadt Wiesbaden eine Woche
lang keine Karwffeln verteilt bat, obgleich svir mitten in der
Kartos «lernte stehen. Dadurch wurde die Bevölkenmg unruhig
und glaubt, zur Selbsthilfe greifen zu müssen. Zur Aufklärung
der ver'orgungsberechtigten Bevölkerung Wiesbadens darf aber
gesagt werden, daß gerade in diesem Jabre Befürchtungen für
die ausreichende Kartofselversorgung der städtischen Bevölkerung
in Wiesbaden nicht bestehen. Die Kartoffelernte  ist jeden-
falls völlig ausreichestd , »m die genügende Ver¬
sorgung einer Stadt wie Wiesbaden  aus ihrem un-
mittelbar benachbarten Anlieferungsgebiet  durch-
zu'ühren. Dagegen hat das Kartvffelhamstern, ab 'elehen von
den großen Kosten und Beschwerden, die es für die Beteiligten
mit sich bringt, die sehr bedenlllchenSeiten , daß es die Kar-
toffelversorgungSrechnung, dre bestimmte Ablieferungen jeder
Landgemeinde zur notwendigen Voraussetzunghat , bei derartigem
Umsichgreifen des Hamstern, wie es oben gelchildett wurde, völli:
umwirft . Das geschieht aber zugunsten der breiten Masse
der ärmeren Bevölkerung und der Festbesoldeten.
Außerdem ist ein solches Tun geeignet, völlige Demoral sierung
in der Landbevölkerung zu begründei», da dieser jeder be¬
liebige Preis  nicht nur geboten, sondern sogar oufaenötigt
wird. So kommt es, daß den Lindwlrt schließlich kein Ber-
nunstSgrund und kein Pslichtgeksthl mehr dazu veranlassen kann,
seiner Kartofwlablieferungspflicht zü genügen. Die städtische
Berbrauchersthaft muß verhüten, selbst zum Verderb der Land¬
bevölkerung und zum Hockitre ben der Preise beizutragen. Be«
Einsicht und bei einer gewissen Selbstzucht,  die keineswegs
das Hungern notwendig macht, gelingt eS, in vielem Fahre eine
geordnetere Kartosfelver ioraung  durchzuführen , um
!o mehr, als nach Abschluß der Kartosfelarnte von dem Bezugs¬
scheinwesen weitester Gebrauch gemacht werden soll, so daß der
Landwirt nach Ablieferung einer gewissen Mindestpslichtmenge
selbst das größte Jntere -'se daran hat. an die städtische Bcr»
braucherschaft seine Kartoffeln abzuliefern.

— « nfhebvag des Heizverbotr». Wie der Magistrat mit-
teilt, ist das Heizverbot, da die Anforderungen des § 2 der Ver¬
ordnung zur Einschränkung deS Brenustoffverbrauchs für Haus-
brand erfüllt sind, aukgehoben worden.

— « tt jrte » » Wer Stet« « Iß,» m»tz. Dir Mietuschutzoerein HLlt
Llenoma, abend- 8 Uhr, in der Aula de, Lyzeum» am Boseplntz(Eingana
vom S-dulhoss ein« öfsentliche Bersammlnnr ' ' - - " —- — -
Sbigt dwr obige»in siiilisern mit
belmndell, fetnt . . . .. . . _ . .. ... . .
telitwioialtilen und in üssentlich«» Anrsprach- einige oorli-g .nde Mret-
ancheikälle u>>, auch weitere an« der B-ksamml'i»; heran» "entg^ enge-
nommenm-rden. Abgabe ber Verein-satznnge» nno » irmeldil'i, neuer Mit¬
glieder kann -m Saaleingang erfolgen.

Wneberkcht« über Kunst, BortvSg « un» Berwaudtss.
- Rop-nilthe» L-ndeothe- tee. kienata, geht kikh. 8 ) ..<>»»»,I- vtn

nibtleann In Ezen«' Johanna Peithold vom Lande,rheater In Prag wird
In der Partie der „Tante,.pe“ ihr AnfteUmig«,apspie> beenden, In der
daraust"lg>nden Zper „T«i Raiazza" gastiert Stephan «apajl vom Stadt,
thecter in Leidig aus Anstellung als ..Toni»». (Ans. 8% Uhr.)

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Srlchasten.

Biobrich. 12, Okt. Zn der R8H, der Wuthlche » Bier.
b t o o e t e t hat gestern »« mittag ein hiesiger k? e >Ss » ü « « eine, aus
»er tzammermilhle helchiiftigten Knecht erschoslen,  Der Fekdlcha»
hatte die ^ rau de« Knechtes kurz, Zeit oorher wegen eine» 8 e l d s r e o e l „
zur Bnzeiae aedracht Als dar Knecht deshalS gelter,« oormirtag zajüllig
auf der Tttahe mit ihm zulammentraf, lch-in! er ihn zur Red« gestellt zu
hüben. Ter ^eidbaamte nahm, als der andere auf ihn zufchritt, an, daß
e: ev-eg ihen »einen lallte und gab aut  nächster Lahe dea Schuh ab.

Handelpteil*
Berliner Börse.

Kurs» tot«  11 . Oktober 1913.
rt ».
8
6
11
9
7
7
5
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Bank- Aktien.
Berliner Htndelegen.
Commenc .- n . Dise.-Br>
Decteche Bank . . . .
i>iseonto OomiaWMU'
Dresdner Bank.
Mitteid Creditbaok
Nation .-B. t Deutsehl
Oesterr . Kredit -Ae »'

ElVe ! Reiehabank . .

l»v.
1LS . LS
131 .75
113 .03
933 . 50

|17 -03
1147 . 50
'193 .0 3111 .25
! 87 .50
1 - 4 ö7

70
15
IS
I»
>1
trso
?r»o
i«
7V-

is
10
70ia

8530
6

R
12
13
30
10
10«
e
7
11
12
35

Industrie -Aktien
Albert , eben ». Werk«
Adler -Fahrradwerk » OS * 00
Augsburg • Nttrnberf
Alle . EleKtr .-Ges . . * 1 ^*00
Bergmann . Llektei ». ^ r ch»S0
Bad . Anilin n . 8o£* » 27 . 00
Bismarck -Hiltte . . . j34i .3 7
Bochumer ttußstahl 300 .00
Braueret ScImitbslB » 79 . 50
Buderus Eisenwerk * 155 . 2 3
Beton u . MonierbtB ■ J «3. 00
Deutscb -Lux . Berspu 138 . 50
Deutsche Kaliwerke . 221 . 00
Dtacb .-Debers .-Elekt . 3 0 .00
Donnersmarck .Hütte 247 . 00
Dür ’kopp , Bielel . SÄ. 345 . 00
Dtach . Walt . u . MOB. » 33 . 00
Daimler Motoren . . . 8 0 .00
Deutsche Erd5I -Oe». 431 . 00
Elberfeider Farben !. 870 . 35
Escbweiiar Bergw . . . 283 .00
Friedrichsbütte . . . . 3,8 .50
teilen ot lunteaum » 913 . 30
Gasmotoren Deuts . 1 30» >0
Geisweider Eisenw . 23 »00
Gelsenkircb . liergw . 183 . 50
Griesheim Elektron 240 .25
Höchster Farbwerke 830 .00
Harpener Bergbau 192 SC
Hir.dr . AuHermton 187 .00

Dir.
S

3»
33
13
7

17U
»

20
13
30
13
i

ii
17
11
30
30
15
12
12Va
9

15
I)

20
8
ta
«Vi

20
30
15
10
10
tö
0
0
9
J
0
00

- —- - —
Rflscb Eisen u.
Ilse Bergbau.
Königs - n . LaurebMe
Kali Ascherslebe « . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprias MetaUL . .
Labmeyer u. Co. , . ,
Lauchhammer.
Lindes Eteaasektees
Ludwig Loewe * . Co.
Mannesmattn Röhren

Eis .-Ind.

Orensteia u . Koppe!
Pbön .-Bergt ). u .Hütte
ForzeUanf . Kabis . . .
RosiUer Zuckerraü ,
Rhein -Nass . Borgw . .
Rhein . Suhlwerks . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacber Hütten ’.
Rhein . Metsllwunaf.
Sachsenwerk.
Sehuckert Klektrla . .
Siemens u . Haleke . .
Sßdd . Eisenbshnges.
Verein . Olansstofl -F.
Varriner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -MeerCb . F.
Westerregelu.
Zeiistoü Waidhott . .
Hamb .-Araer .-Paketl.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Sehantutig -Eisenb . . .
Türk . Tabakragtet . • •
Otari Minen . . . . . . .

Gennsscbein « . . . .

803.02
"8 -03
235 .
134.37
480 .00
184 .003 O.oo
208.00
14 i. >|
163 .00
23,.oo
137.0«
*05.73

j883.00
110 . 7«
8 6.00

1164 .00
84 .00
163 .00
161 .00
870 .00l <8.00
181 .00
130 .00
625 .00
131 .50
213 .50
313 .00
299 .00
233 .50
118 .3«
390 .00
180 .00
163 .75
875 00
310 .50
855,00

1001 08 Mk. 1005 00 \ für 100 OoM»«
636 .3 > }. 670 75 b 100 Krona«
645 .25 5. 66075 i 100 Krona«
603 .25 3. 610 73 1 100 Krona»
4 4 .55 3. 476 50 1 100 Fraaka«

2/ .70 3. 2 <80 i. 100 Kronaa
79 15 3. 79 35 3. 100 Krona«
23.25 >. • 23 OS L 1türk. PIL

48 7.0 ) 3. 493 00 L Uv Pessui
107 .75 3. « 103.25 L

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , >1. Oktober. Drahti ' itht A,nsicsht u u ? ei ftr
Holland . . . .
Dänemark . ,
Fchweden . ,
Norwegen . ,
Schweiz . . <
Vt' ieu.
Prag . . . . .
Budapest . . ,
Spanien. . . .
Finnland . . .

Keoerliche Senkung des Markwerte ?.
Br. Genl , 10. Okt Die deutsche Markval 'ita hat seit

sekteiu io den neutralen Ländern wieder eiuea Rücktranj
erfahren . Das Aneebot deutscher Kassenscheine an deo
Börsen wächst täglich Iw freien Verkehr wurden in
Zürich gestern nur 20. an der Börse 21 Zentimes geboten.

Eine Großbank Ober die Wirtschaftslage.
Das Archiv der Dresdner Bank  versendet soeben

den ersten Monatsbericht der vom 1. Oktober datiert ist
Wir entnehmen ihm die folgenden Ausführungen : „Di«
deutsche Unternehmerschaft  hat trotz aller
Schwierigkeiten und Hemmungen der Mut nicht ver¬
loren  0borall werden Pläne erwogen und Vorberat 'me*#
getrosten , die Schwierigkeiten zu überwinden , die Wirtschaft
wieder voll in Gang zu bringen , um dein heimischen Markt
die ihm nötigen Fabrikate zur Verfügung za stellen und
durch Export die Zahlungsmittel zu beschallen , die er zur
Bezahlung der unentbehrlichen Einfuhr an Rohstoffen und
Lebensmitteln bedarf . Der Bedarf  an Maschi ten. Eisen¬
bahn material . Fehlsten, Möbeln. Gebäuden , Gebrauchsgeyeo-
ständen für den täglichen Bedarf. Kleidung und überhaupt
Waien aller Art ist ic Deutschland ein so ungeheuer
großer,  daß alle Industrien auf Jahre hinaus für die Be¬
friedigung dieses Bedarfes beschäftigt werden können Die
soeben abgehaltene Herbstmesse in Leipzig batte wieder
einen außerordentlich großen Besuch auizuweisen . Neben
den heimischen waren Tausende ausländischer Käufer
Uerangokomnten . Auch der Schwerindustrie  ist ei
zum 1eil trotz aller Schwierigkeiten schon geglückt wieder
größere Auslandsaufträge zu erhalten . Ebenso zeugt aal
Kursniveau der meisten Industriewerte an der Börse yon
ungebrochenem Vertrauen in Deutschlands wirtschaftliche
Aufri -htung . Zn den Gewinnergebnissen 1er gerade ahne-
laufenon Geschäftszeit allerdings dürften die Kurse vielfach
in einem gew issen Mißverhältnis stehen . Diese zeigen via*
mehr , daß die Kapitalisten nicht ohne Hoffnung für di»
weitere Zukunft sind . Auch seitens des A us 1a n 1es km-
den seit Wochen große Käufe von deutschen Wertpapieren
statt , zu denen der niedrige Stand der deutschen Valuta er¬
mutigt 5®ie zeigen , daß auch im Ausland das Vertrauen U
Deutschlands Zukunft nicht überall erloschen und teilweise
in. V7*odererwachen begriffen ist Die Geschäfts imsälze **
der Börse haben einen außerordentlichen Umfang ange¬
nommen : sie vollziehen sich unter starken Kursachwa»*
kmtven . die die Möglichkeit zur schnellen Reilisimina er-
sie,dicker Gewinne geben .“ Erwähnt sei noch, daß der Be¬
richt den deutschen Effektcnbesitz  auf vielleicht
1C5 Milliarden Mark schätzt wogegen etwas mehr als die
HöHte auf den Besitz von 5woz . Kriegsanleihen des Leich»
entfallt.

Industrie und Hände!.
* Ans der Zellstoff -Industrie . Nach Mitteilung des VeP

eäns für Zellstoff -Industrie beträgt zurzeit die Erzeugung a#
Zellstoff in Deutschland nur 35 bis 40 Proz. der Fried -m»;
menge Die Industrie litt bisher namentlich unter Mang«
an Schwefel . Es ist aber jetzt gelungen , schwefelhaltig
Mineralien aus dem Auslands hereinzubekommen , so na#
tür die nächste Zeit mit einer Erhöhung dar ProJ iktioa W
rechnet werden darf.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden»

13. Oktobber 1811.

. . . 1 saie 0«. Normal-
Anw* ' eobwere
druck  faul dem Mearos-
red . I spiogel

Thermometer , Celsim
Dunstspanntm », mm
Relat . Fcuchtigfe ., Pr «»
Windrichtung - . . . . . .
NiederschlagehShe , mm
B ebste Temperatur (CoUios): U.S.7

Uhr 37
iorgena

1Uhr 27
Rash cd.

8 Uhr 67
Abenda Mittel

748.7 747.8 745.7 7474

750.4 757.8 750.8 787.8
t .S 6.4 2.2 3.0
4.8 t .8 5.2 6.8
86 St 96 91.0

S 1 X 1 K l

Modrigst » Temper »taf : 8t
i r

vi « Abens -Ausgal »« umfaßt 4 Setten,
fcauutldjcitUt.i« : Ä.

verantwortlich für Leitartikel! J .Ä. : 5 . (Sdntbee : füt ootlttr ch» bei ch»v
F. ®ünthir;  für Sen Unuripritungsteii: -8 . o. Rauendark : “
den loteten imb »rootnuclien Tri! und DorichrslaaiiW. S«: für ^

®0; für die Htnieifwn und 'JlcRamtii: H. Locaaai-
sä.mUchu» Wt«i>da»-n.Hanürlstatl: W>

Druckn. Lnula« dar2. Schaltandarg 'kchan Hofbuchdruck»« ! in WüsbadB»
Sorech stunSr bcr Schnitlchtaaga bt» i Uhr.
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«a 20. Oktober ISIS, nachm. 8 2̂ Ahr.
»iro auf dem Rathaus in Biebrich das Wohn¬
haus mit Hofraum und Hinterhaus (Backhaus),
Frankfurter Straße 19 in Biebrich, 2 ar 20 qm
Eigentümer : Robert Ohse m Biebrich, zwangs¬
weise Versteigert. x-zss

Wiesbaden , den 6. Oktober 1919.
Das Amtsgericht. Ahtsrlnng 9

Am 21. Oktober ISIS , vorm. 101/. Uhr,
wird an Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 61 , das
Wohnhaus mit Seitenflügel , zwei Hofembauten
und Hvfraum in Wiesbaden, Wörthstraße 17,
2 a 99qm groß, zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer : Eheleute Konrad Ott hier . T? 345

Wiesbaden , den 8. Oktober 1919.
Das Amtsgericht. Abt. 9,

Aufhebung des Heizverbotes.
Da die Anforderungen des § 2 der Verordnung zur

Einschränkung des Breunstofsverbrauchs für Hausbrand
erfüllt sind, wird hiermit das Heizverbot aufgehoben.
F350)  Der Magistrat.

WWW zi! Willea. Wein.
Angebot« für die Plätze:

1. eine » großen KarnfseNs
L eines kleine « Karussells
8. eine » Kinematographen
4. einer Schaukel

M die Kirchweih- hier am 16 . 17. U. 18. November 1019
sind bei uns bis zum 31. Oktober 1919, vorm. 10 Uhr,
verschlossen und mit enisprechender Aufschrift versehen,
«inzuretchen.

Nähere Bedingungen sind hier unentgeltlich zu haben.
Tie öffentliche Bcrstcigeiung der anderen Plätze

findet am 5. November 1919 — 1 Tag vor der Be»
steigerun in Lochheim — vorm. 10 Uhr, hier selbst statt.

Versammlungsort : Ringplatz. F237
Eltville , den 10. Oktober 1919.

__ Der Magistrat.

MMgW.
Am Mittwoch, 15.Ltwber

1919, mit Dienstschluß wird
der Betrieb eingestellt.
BetrrebsvecwalLung.

fkttreud-AuSgsbe. Erstes Blast. Sette 8.

Zwei Sakko-Anzüge.
h Mt erhalten , und

Dose zu verk. Westeud-

Zur Beackttm«!
Eva Kanrrenberg ' »Möbel-Au- u.

Verkaufs-
GetSSft befindet sich nicht
mehr Lelenenitr, . sondern

TWaLramsLr .4
Telephon 3129. Kaufe auch^~‘B£rs u. Kaffeuschrünke.

MÄ-ll MWüW
Cefen , Badewann .. Wein-
"aschen. Gegenstände aller

rt kauft zu hob. Preis
eter. Lermannstr . 17. 1.
»strarte genügt.

M— 25 WSMler

Livree
dunkelbraun,Gehrvck.Maniel
und Weste, 2 Mützen zu verk.

Steiner , Biücherplotz 8.

Versickern Sie
Iteisegepäck.

okort » hälUioh bei
Ihr

Poiicen sofort
F325

Born&Schottenfsls,

Achtung! Achtung!
An d!« Pferdemetzger

des Stadt , und Landkreises Wiesbaden!
BetrrkfS Abgabe

Komumualverbaiid un der Pferde häute an de» Staat,
und Biehhatter

ist nicht berechtigt,
deshalb wollen wir uns der Frankfurter Roßjchlachter»tunung an schließen. Die Eintragung in die Liste zur

usnahtne bis spateste «» Mittwoch bei
_ Ketzler, Hellmundstraße 22.
lies« Cütaiserciils ies Pays Rhenans

Kranzplatz3 Wiesbaden Tel. 563
Zeil 67 Frankfurt a . HS. Tel. Römer 635

jede Woche lieferbar.
fei jr schickes, hochmodernesMo m

«rs Ia olivenfarb. Tuch mit schw. Pelzbesatz preiswert
zu verkaufen. Guß . Fischer, Moritzstraße 5.

50  Mark Belohnung!
Am Mittwoch, den 8. Okt., vormittags geg. 11 Uhr.

tourix v. uns. Fuhrwerk eine braune wasserdichte
Plane , Größe 4x4,  während der Abladung vor dem
Hause B'umensttaße 13 gestohlen. Die Plane tat einen
«ert von ungefähr 400 Mark. Für die Wiederherbei»
Ichasfung sehen wir obige Belohnung aus.

Wiesbadener Transport - Gesellschaft
__ Friede. Zander fr.  L «La.

5000  Mk.Belohnung
Französischer Rauf mann verlor ungefähr am

*• Anfrust In Wiesbaden eine einzelne runde Perle,
in» Gewicht ton 22,88 grains , lose oder in einem
kapieriimnehing . Der Finder wird um sofortige
jUchrieht unter A . 241 an den TagbL-Terl . gebeten.

Kegelspiel
fast neu. nebst 4 Kugeln

i berst m B.ierstadt.«Sbad eyer S tran g 27.
Büfett . at D--SchcciSt..
Diwan . Sofa , CLaifet..
Kleider-, Jückien». Sviegel-
fckränke. Vertiko, Spiegel.
Betten , Matratzen , Deckb.,
Stühle , gut erb., billig zu
verk. K. Graubner , Adler-
stratze,3._ ■

Schönes Schlafzimmer.
I besteh, a. 2 sollst Betten,
Kleiderickrank. Wafchkom.
2 Nachttische 1350 Mk.. sc
Davon 32S Mk. zu bei
Smwcrb, D rudenstr. 7. t

SoL u. lack. Schlaf,im„
Eßz.. . « alon», Kucken-Ein,
ricktung bill. zu verkaufen.
St.  Granbner , Adl erste. 3.
SN- LLfler -Lriedk^ Bab._

Gr. 2scht. amerit Mah.-
Bett . hochhäupt.. wie neu,
mst gutem Svrungrahinsn
und Jteil . Roßhaarmatratze^
2Iür. pol. u. lgck. Kleider-
fch"änke, Vertiko, nußb.-pol.
Kommoden, schöner Trüm.»
Spiegel, Nußb., billig
verkaufen.
Peter . Hermannstr. 17,1.

zu

mit Matvatze. Kinderklavd-
stuihl. 1 Sportwagen , eine
Petraleumlanipe , 1 Voael-
kärig. 1 Konti cmandrn-An-

zu verk. I . Steuer,

_ . __ jtB
»ußb.-pol. Vertiko, modern,
billig abmgeben. A. Lchr,
Bismarckring 7, Laden.
. Küchen-Eiarichtung,
komvl.. 25̂ Ätt^ Helenen

6/14 PS. Stoewer, 4 Zylind.
4 sitzig, Lederpolsterung, m.
Luxus- Karosserie u. geschl.
Lieferungskasien, fahrbereit
Und zum Fahren zugelassen,
wegen Platzmangel vreisw.
zu verkaufen. Gumta «,

Bodenstedtstr. 3.
Umständehalberbillig zu

verkaufen ein Hsudwagen für
Händler geeignet, eine Wa re
nebst Gewichte, ei« Markt¬
stand. komplett, Körbe und
versch.Hauohnlrgegen stn»ve.

Reifenbr»ger, Scharnhorst-
straße 3«, H. P.

WltzkzWM
kauft

GWMch
Friedrich str. 10. Tel. 8832.

, . Standuhr
»u « wkn gesucht. Off . u>.
Z. 699 an„den Taabl .-iAntike
Porzellane,Gläser,
Dosen,Miniaturen
und Taschenuhren
suche ich zu Sammclzweck.
und erbitte gerl. Okterten
mter Z. «77 an den

MLbl, -Lerla,fi._WWM
ll. MMMM«

zu kaufen gesucht.
Glücklich

Friedrich str. 10. Tel. 8832

feber̂ etlen ?a»ft Alb.
'lau. Schwalb. Str . 43.

u. WellritzstraKe 48. 1.
.Antike

Gegenstände
Dosen , Miniaturen,

Bronze -Uhren,
Silber -Service

u. alte Schmuckgegen-
stSndr kaufe ich zu den

höchsten Preisen.
Luftig,

Ta « n « ,stratze 7, t.
Moderne und antike

fiunjtgsgenftöniiß
m Bronze , Marmor,

PorzeUnn.

Ali>- Mil KM
Weil MM)

antike und moderne
Oelgemälde u.
Kupferstiche

kauft zu zeitgem. Preisen
Glücklich

Friedrichstraße 10.
Telephon 3832.

ttandacwehr
Drilling ) zu kaufen ge¬

sucht. Offerten mit Br .'iS
» ft, 649 an d Taabl .-B

, lalle)
sofort zn kaufen aefucht.

I Angebote unter tt . 140 an
I die TaM . » Zweigstelle,
BrSmarckrina 19.  erbeten.mm

pfbü?
Herrn.

&Clara SS© 1 H
Diplom -Kaufleute u.
Dipl . - Handelslehrer,
Klreh - n n an der
gasse LL Lutsenstr.

Einladung
3r Daiüeg und Herren

jeden Alters zur Teil¬
nahme an unseren

nachmittags^
und Ahendkuroen

mit beschränkter,
kleiner Teilnehmer¬
zahl , d. Privatunter-
rich t gleichkommend,
zum Kursuspreise für
den gesamten kaufm.
Vollunterricht , oder
für ausgewählte , ein¬
zelne Fächer , auch
Französisch , bei ein¬
maliger Zahlung für
die ganze , mehr¬
monatig .Un terrich ts-
dauer , nachmittags
zwischen 8 u. 9 Uhr,
je nach der freien Zeit

der Teilnehmer.
Bbenso finden ge¬

schlossene

Vormittags-Heilte
bei mäßigem Honorar
werktäglich von 8 bis

1 Uhr statt.

WWWBaliorMec
(3—5 Mann . eo. mehr)
ad1. NovsOer frei

Reflektiere mrr auf Dauer,
itellung . Samstags und
Sonntags , evt. auch in d.
Wvche. . Großes Noten-
revertoir . Mod. Schlager
wird Tänze . Gage nach
Uebereinkunft . Geil . CW.
beliebe man unter „Ball-
Orchester" S . 699 an den
Toa bl.-Verlaa , u ricktey.

Zklam. u.  2flem . Gaslüster.
Pendel b. 3fr. C- ' rrlüster
b. äu vk. Weüribstr . n . P

SMmMklSrlMel
400 Mir . Heizrohre , gebr.
Türen . Fenster u. Mist-
beetkenster zu verk. Näh.
Wolimübl ' ' "

nft 649 ffn b | cSofß,©ummim
ik.

gef. O
140

ianW
mit Preis

L-Biagii.

hlfträste 14.

Stiege
arad . mit Geländer , ca
Zfi m hoch, fmt neu, zu vk.
Näh. 2- g Uhr. Kaiser-ftriedrich-Rina 61. V r.
Kaufe goldene u. silberne \Uhren

Brillanten . Bestecke, sowie
dio. Gold- u. Sllbersachen
zu zettgemäßcn Preisen

M. Kr« ' '

.A^._14Ü goftMBettwäsche
weiß. evtl. bunt. Tällbett-
dccke für 2 Betten zu k. gef.
Off, u. S . 697 Taabl .-BI.
Airs gleich »tt kaufen gef.

Quterf. $iono.
®efl. Zuschrift erbittet
ftronlein Sovhie Braun.
Walramü vake 4.

Piano
gegen bar zu kaufen ae-
incht. Ge.fl, Off. m. B ^ is
6hr . Rcininger . Säiwal-
backer St - 44 t T hh',-2

Kinder -Sprelsächen
”” r & 'U «" '— I für  Knaben u. Mädchen zu

^Me Noschaar. , Sssst.
L-ecgrastnatr .. Volsterrnöb.
zu kauf. gef. Schorndorf.
Lel enerchraste 8
Kassenschran

zu kaufen gesucht. Äefl.mtsmmg
Gasherd

mit Tisch ob. Bratofen re.
__ _ _ ». v» ^ „ »b  ttt tttB ntziaM'

Kurt Gumtäu,Wiesbaden
- -j . r:,,,j_... ... . t ---- 'zu kaufen gefuddt. Offerten

^erlatz.e rtets l

Blüthner-Klavier
$u bemueten (trur in gute
vände ). Müller . Rüdes»
hermer Stratzc 11. 2.

EinDicrtel oder Ächtet
Abonnement . 2. Rang ob.
Parterre , im

Naffauischen
Landes theater
ganz . bezw. mit jemand
zu teilen gesucht. Off. u.
D^ 695^andenTa abl..Pl.

Feldjagd.
Anieil oder gänzlich zu

übernehmen aesuchl. Gefl.
Lif.  mit genauer Ana. an
PLM) l.stf.fa. st lgZ_L -eL
Wer gerbt Felle?
Offerten unter T. 140 an
die Taabl .-Zweiastelle
'Weißnäherinnen

! u. Lehrmädchen bei hohen
Lohn gef. Sturm . Dloritz

IV0 Mark Belohnung
demjenigen, der in «tarnt««» Schlagsahnepulper irgendwelche schädlichen Bestand»
teste nachweist. DaS Präparat steht unter ständiger Kontrolle des Nahrungsmittel-
«tttee und ist von der Preisprüsungsstelle der Rheinprovinz genehmigt. 1 Päckchen
?ür 90 Pfg . ergibt soviel Masse wie ca. 12 Hühnereiweiß. Sehr nahrhaft , 76 °/0 Eiweiß»
Bemalt Empfehle weiter Gumtaus Pubdingpulser , garantiert ohne Kartoffelmehl,
"̂r beste Qualität , keine Ausstattung.

Zu habe« in fast allen einichlägige» Geschäften.

eine Köchin, die selbständ.
kochtu. etwas Lausarbeit
übernimmt , u. ein Haus-
mädckwn. das nähen kenn.
Vovitell. nachm, d—i%5.
Rittmeister Becker, Lanz-
srraste 37.

!Srübüenkmal- unö Kriröhsfskunst
WiesbaöLK N!e»l« lko8«i

Stmtmm

j Entwurfs» u. Srrsru «sstLlle
I EinAekgrSder. E?bhesrLdn!sse. §smNensrvstr«.
fiat Uvftrvroftfts»kusKso a_̂ - - -- -

z-sn-ill-, Ü5« JtutSH**«! !-» jotlnMx. nutUiBfn. tM-

StSnSigr MssteArrrtg von entwürfen

Axit. Alleinmädchen.
wslcbes Kün-e u. alle Laus-
abbeit versteht, in kleinen
herrschaftk. Lawshatt für
to. Oktober od...sväter ge¬
sucht. Gute Zeugnisse er¬
wünscht. Beißel, Kaiser-
ftrisd ri ch-Ring 69.

Erfahrene Köchin
sucht sellchändigs Stellung in
groß. Hause oder privat.
Mädchenpensionat bevorzugt
Näheres im Marienhaus.

Kellner
28 3 . alt . soracickund., sucht
gestützt auf gute Zeugn.
Stellung als Restaur .- od.
Zrmmerkevner. Off. u.
^6S9an  den ^ asbUM«schuhmachex
ücht Sohlen und Fleck oder
Reue mitzumachsn.
Schwalbachcr Straße SS, 2.

bei hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht. 4-Zimmer-
Lcwlz bevorzugt. Ausführ¬
liche Angebot« u. G. 699
SS.J ».R . Tagbl .-Berlaa.

Am 30. Dcvt. 911n«
mtt tfeinen weißen und
blauen Steincben iantik)
verloren. Abzuaeb. gegen
gute Belohn. Fundbüro.

Hand'
karren

szweiväd. Feder -Karren ),
gelblich gestrichen, mit der
Seiten -Aufschriit „Grüner
Wald" Vers oben, abhand.
qekommen. Nähere An»
gaben über den Verbleib
desselben gegen gute Be¬
lohnung Hotel „Grüne«
Wald". Marktstraße 10.

Donnerstau mittag
3Jt>. 1 u. 1%  Uhr schw.-seidtRe«ensch. ,n d. bl. Linie
v. Lahnstr . bis Michelsbebg,
stehen gelaffen. Abzug. «.
Belohn , bei Groß . Walke
mühlstraße 10. Vdb. 1.

Rucksack
Kurvark . mittt . Barkstr.,
Bingertstr . verl. Gegen Be^
lohrrun« abzug. Zimmer»
mminstraße 9, 1 r.

Eine mausgraue
Dobermann -Hündin,

auf den Namen „Molly-
hörend, entlaufen. Hat rotes
Halsband. Geiwn Belohn,
obzugeben. Näh an Herr»
28 . Ottstadt , Grundtveg 3,
an der Waldstraße. Bor
Ankauf wird gewarnt.

5faH 3<arfen.

SHartha R̂ofhes
^Robert Roms!

Oerleger der ® 0rener Zeitung

Oerloble
iDiesbaden

Oktober ISIS.

Statt  Karten.

Helnricfi Kafhe
Mia Kafhe

geb . Weiland
Venmählfe.

Wiesbaden , 12.. Okfober 1019,
Bülowsfraße 1.

Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen,
am Samstag abend 71/« Uhr, meine liebe, gute
Frau , unsere liebe, unvergeßliche Mutter,
Schwiegernlutter und Großmutter

Elise Hetzberger
geb. Schneider

nach längerem, mit Geduld ertmgenem Leiden
zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

In tiefer Trauer:
Philipp Heßberger
Barbara « lüppei, geb. Heßberger
Fritz Klüppel
«mii Klüppel.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1919.
Blücherstraße 11.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
14. Oktober, nachmittags 31/.  Uhr , auf dem
Südfriedhofe statt.

Telephon 6658.

Lsderlrsn
Langgasse 11 1345

Herde, sowie Gasherde.
U. auch revo aturl 'Ldürkt.

1 Adolf Melker.>Sellmundüruke 53. ®. LI

Statt besonderer Anzeige.
Am S. 10. ist unser heißgeliebter, letzt» Sohn

Harry
seinem treuen Bruder in die ewige Heimat gefolgt.

Der schwer«, 21/i jährige U-Bootsdienst , der Zusammenbruch
seines teuren Vaterlandes , die Aufgabe seines schönen Berufes und
die den Offizieren von den Untergebenen angetane Schmach hat
sein» Nerven völlig zerrüttet und ihn freiwillig aus dem Liehenscheiden lassen.

Die Einäscherung fand in all» Stille In Darmstadt statt.
Frei ! urg Die tiefgebeugten Eltern:

Ludwigstrasse 33. vr . Quease und Frau.
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►4-
Kurhaus Wiesbaden.

Mittwoch , den iS. Oktober 1919, . .
abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Lustiger Abend
Oskar Bbelsbadier

vom Schauspielhaus Frankfurt a. M
Grotesken und Satiren

von Heinrich Heine , Hermann Harry Schmitz , * *
Hans Keimann , Mynona u . a.

Eintrittspreise : 1.—10. Reihe : 6 Mk ., 11. bis
letzte Reihe : 4 Mk. f Galerie : S Mk. (Sämt¬
liche PJätze numeriert ).

Die Damen werden gebeten , ohne Hüte
erscheinen zu wollen . ^ 360

St &dtische Kurverwaltung . . .

Mieterschutz!
Offen« . Versammlung

des Mieterschutz-Vereins _ ,_
Utffits8 W . » OB. wm.  wr Jeder Mieter hat Zutritt!

wm Sh » « . Buß - ° m « « - «>. * * « -- lamm, »», ,«

Bortrag des Herrn Direktor Abigt:

Was jeder Mieter wissen muß.
Zentralheizung , Warmwasserversorgung u.Mieterbelastung

»WgMW » md « MWgSMl.
Ungebührliche Mietsteigerungen und ihre Mwehr

Oefsentliche Aussprache . „Schwarze Liste" .
Bereinssatzungen u . Neuanmeldungen am Saaleingang.

F384

Deuschnationale
Bolkspartei.

Am Mittwoch, he« IS. Oltober 1911», findet abends
81/« »Hr , in der Aula de» Ltzzeum» I. am Schloßpl ., eme

Mitglieder-Versammlung

Dr.med. Georg Koch
verzogen nach

Tanttnssfrasse 14.
Fernspr . 6054 . Sprachst . 8—8 , 21/, — 4*/r

JKonzert -'Rgenfur Dorn &  SchoHenfels.

Om kleinen Saals der Gaslnogesellschaft,
9r :edrichstraße 22 , am ® onnerstag , 16 . Oktober,

abends 71/ , ‘Uhr:

Stnrnaliger <Auioren-<Rbend
eeranstäitet von

Balduin Öteichsnroallner
Schriftsteller Zum Üortrag gelang *:

Ongrid auf Snorresund
Schauspiel In drei Akten.

SRutn. Slniriftskarien zu 4 und 3 Mk . bei © orn
L Schottenfels u. ln den Musikalienhandlungen

Taaesordrrrr«g
1. Stadverordneten -WaHle «.

Mrttag WMS M Ueibt« *««*■
ftttt a . früher in Wiesbaden , über : „ Die inner,
politischen Verhältnisse in Deutschland und die
Stellung der Teutschnationalen Bolkspartei hier, « " .

3 . Allgemeine Ansfprache.
i Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung werden
alle Mitglieder — Männer und Frauen — dringend um
ihr Erscheinen gebeten . Die Mitglieder werden gelten,

^auch Gäste einzuführen . F222
Die Versammlung ist genehmigt . ^ .

Der Vorstand.

Meine Geschäftsräume sind verlegt nach

Hermgartenstrasse2, II.
Rechtsanwalt Stempel»

übende
Leitung : Gustav Jacoby.

Dienstag , den 14. Oktober » 19, abends 81/ , ühr
im früheren Festsaal der „ Tnrngesellschaft

(Wintergarten ), Schwalb » cher Straße 8:

Beethoven-Abend
Magda Spiegel , I . Altistin der Frankf . Oper
Ludw . IkoSImann , Heldentenor am Stadl
theater in Mainz — Llndner - Quarlct
bestehend aus den Herren : Kammervirtuo
Lindner , Kammermusiker Kiesel , Kammer
musiker Weimer , Kammermusiker Backhau

T Der Vorverkauf der Plätze zu Mk . 1.—, 1.26
o 1.75, 2.50 hat begonnen.

Photogr .-GehUfen -Verein
Wiesbaden.

Zu der am Freitag , den 17. Oktober 1919 , abends
8 Uhr im Restaurant Weftendhof (Schwalbacher Straße)

Neu-Ereffnungi
iile der Dampffärfaersi und Ohem.Reimgungs-Änstait

Fi. Scbeninger, Inh. LGrüsch
Kaiser-Friedrich-Ring 44, Ecke AradtstraBe.

Järben- Reinigen- Waschen
stattfindendenIVUIUCH

Zusammenkunft
I zweck» Besprechung und Festlegung eines «ohuiarlf ».Iwerden sämtliche Gehilfen 'und Gehilfinnen dringend
I gebeten zu erscheinen.
II Kollegen und Kolleginnen erscheint alle!

Mit kolle ialeni Gruß

Der Vorstand.

IT.
9 Verschied

Nachlaß-Versteigemng
2'/

Mittwoch , den 15. Oktober , vorm . 9 ' /r « . nachm.
2 -/ , Uhr beginnend , versteigere ich im Aufträge der
Erben in - “

«Min U« nMmz — grouenftuöfum.

meinem Versteigerungslokale
22 Wellritzslrahe 22

nachverzeichnete aus einem herrschaftlichen Nachlasse her¬
rührende Gegenstände , als:

L DM7 « rotze Auswahl delikater -MG1 r SMWWseqmtt
’ WMMeMir . JSÄ " rllÄÄÄai

Mittwoch , den 15. Oktober 1919 , abend » 8 Uhr.
Oranicnpratze 15, 1:

Große Anzahl Nipp -, Dekoration », u. A»fsteN,achen.
»fen, Figuren , Gruppen , Tafelaufsätze , Lande«

Die neuen̂ ulturausgaben der Frau.
Bericht über die Tagung des Vereins Frauenbildung - 1Bericht über die Tagung

Frauenstudium in Cassel. ,
Bericht über die Tagung des Bundes der deutschen |

Frauenvereine in Hamburg . (Frau A. Reben ).
(5 äst ■ willkommen . Eintritt frei . Der Vorstand.

als : Vasen , u -»— - . — - > . .
laber, Bisitenschalen , gemalte Teller und Körbchen,
Wandteller , Likör- u. Bierservice , Kaffeeservia . große
Anzahl sehr feine Wein -. Vier - , Sekt - « . LfkSrgl,
«r « ' "

EmlmmM.  Darein
Wiesbaden , E . V.

Einladung rar außerordeniL
mitglteder-Dersammlung

am Freitag , den 17. Oktober , abends 8 Uhr,
im Hotel „ Terminus “ , Kirchgass « 23.

Tagesordnungi
1. Satzungsänderung.
2. Winterprogramm.
3. Stadtverordnetenwahlen.
4. Tarifverträge . F286
3. Erhebung eines Extrabei träges.
6. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Bier - , Sekt - u . Lik- rgläfer.
Kristalle , Karaffe « » filb . « . verfilb . Gegenstände.
1 Bronze - Figur , 8V cm hoch, Leder -Handtäschchen,
Portemonnaies , Fächer , Pelze , Operngläser , Feld-
stecher, photogr . Appamt , 13xs8 , mit 4 Kaletten,
Geweihe , Jaadstock, 1« sehr feine kompl . Her» »
Anzüge . Frack-, Smoking
Röcke. Hosen , Westen.
andere Mützen , Hosenträger , - - _ .
Schlipse , Tag - u . Nachthemden , Unterhosen , 1«
Paar Herren -Lack. «. andere Stiefel . Halbschuhe.
Sportstiefel , Pantoffeln , Gummischuh Dameublusen.
2 gold . Damenuhren , Herrenuhren , div. Schmuckgegen.
stände , ea . 1000 verschieden « Bücher . Globus . 2 Rohr,
plattenkos ser, div. andere Koffer u. Handtasche «,
Schließkörbe , seid. Steppdecke« . Sofakissen , Portiere ».
Vorhänge , Ottomandecken , Smhrn «. « . andere Dep»
piche, Linoleum , elrktr . Lüfter u . Zuglampen , 2 eleg.
elektr. Stehlampen , 4 gemalte Fenster m « leiver-
glasnng » 150x48 , gemalter Paravant in « old , Oel.
gemäide u . andere Bilder , antike Kommode mit
Bronzebeschlag . Samoar , 2 Lesepulte , Nähmaschine,
2 Stasfeleien , "Waschmangel , Wringmaschine , Küchen

Tonnen , Porzellan,

Vollsbildungs-Verein
zu Wiesbaden. E. V.

M M Milt.

breit m . Tonnen , Porzellan , sehr sauberes Küchen
u . Kochgeschirr, Staubsauger u. vieles andere mehr;

ferner im weiteren Aufträge : 12 Palmen , Phönix
, n.  Kenzier , 4 Meter hoch
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger »Monotot Md tatot
Telephon 2448 . Wellritzstraße 22. Gegr . 1897.
NB . Bücher und Bekleidungsstücke kommen nachmit-

!tags zum Ausgebot.

Diese Woche beginnen neue Lehr¬
gänge im Flicke«, Rahen , Umändern
u . Ausbesser « von Kleidungsstücke « ,
Znfchneidea n . Anfertigen von Leib¬
wäsche, Ltrumpffticken u. « nertigen
von Hausschuhen . Für die in der

dhölfte

Das echte

BYROLIN
bestes Hautpflegemittel

ist wieder vorrätig in der
Schlossdrogerie Slebert , Marktstr. 9.

Nordh der Stadt wohnenden
Teilnehmerinnen beginnt der Lehrgang Donnerstag , den
16 Oktober , nachm. 5 Uhr tn der Mittelschule an der
Ltiststratze , für die in der Südhälste wohnenden Freitag,
öen 17. Oktober , nachm. 3 Uhr , nn Konfirmandensaal
der Lutherk -rche. Das Schulgeld (4 Mk. für das Halb-
sahr) ist bei der Anmeldung in der Schule zu entrichte :».
Bedürftigen wird dasselbe gern erlassen . F280

Wiesbaden , den 13. Oktober 1919.
Der Borstand:

% d . N. : Kappus, Westendstraße 24.

Privates Lyzeum Sdiaus.
Wiederbeginn des Unterrichts : Mittwoch , den

15. Oktober , 8 Uhr . Aufnahmeprüfung : Dienstag,
den 14 . Oktober , 10 Uhr.

«I . Berninoer , Direktorin,

frifdie Mspfdie
zu billigsten Tagespreisen heute eingetroffen in

Fridiel’s nfdihalhm
Hauptgeschäft:

17 WagemannstraBe 17
während des Umbaues Telephon 778 u. 1362
Zweiggeschäfte: Blelchstr . 26 , Klrcb-

gasse T, Wörthstrasse 24.

Montag , den 13
!20 ., 27 . Oktober u
S November

„.WititerpiW
iGrößtesu.vornehmste}
Konzert-u.Ballhaus,
Heute Montag
den 13. Okt ., abends8 Utu

BALL.
Leitung des Konzert - und

Ballorchesters:
Kau

, S » . Winterbirnen z.
Sckieriteiner 12, Los , r.

ZkßM ÄM
vorzüglich zum Einmache^

6E ) Pfg.

Schwalbacher Straße 93.
Kais.-Fr .- Rg ., Ecke Körnerstr,

^ Empfehle gutes
Lager-Obst

Zentner von 55 Mk. an,
Obsthalle Gerhard

Herder st raße 33» Hof link».

Ächtungl
schützt
" (Ä

Dbsibaum -Besitzer . ,
enre Bäume v. Raupeufr,
Kiebringe werden
gemäß angelegt.

Schäfer . Bahnhosstr . 22.
Postkarte genügt.

Weiba -Arbeitent

in bester Ausführung.
Spezialität t Trarslanz -Entfernun « .

Daselbst Annahme von Stärkewäsehe.

E. Offenwanger.
Frisch vom Fang

allerfeinster Qualität empfehle:

Verschiedene Fluh - U. Seefische ! !
Ferner eintreffend:

Lebendfr. SpiegeUarpfe«. Hechte.
- Schleien. Blaufelchen. Bachforellen.

Große « «»wähl delikater

Reu ! — - - ,
PreiSw . ! Pastinello -Hand.
maleret ! Wnnsterv . Wich
Unbegrenzte Haltbarkeit.
Waschbar ! Aehnl . ab . viel
schön, als Handstrck., b« .

>gecian . f. Kleider u . Aus,
Decken, Kissen usw . Ans.
stell, bei Dam4 . Webers
u . bei mir . Sos . AnSf . ml.
Austr . Fr . Hvtm . Kudner.
RirdeDbeimer Str . 17. P.

Benzin
jedes Quantum lirferb.

®ig. 6eel8S,
Schwalbacher Straße 27.

* Riesenlachsheringe in feinster Qualität
I Kieler Bücklinge, sehr zartu. fettreich.
§ Gemäss. Stockfisch, InQualit. Pfd. M 1.80.
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MUns Mm©öltet
12 ENenbogengasse 12

Fernsprecher 458 Gegründet 188«.
Beachten Sie im eig. Interesse meine Schaufenster.

_ -.wolssgraa,
schön. Gebäude , wachs. , unbe«

, , stechliche Tiere . Der 3iähri«
» \ Rüde hat Manndressur , pass, frankre

als Diensthund o. Wachhund s \ \ \ -p,
für größere Terrains , Billen
usw., preiswert sofort z. veck. „ Berlin

«ich jede«
Risiivn f,

»
f

I
Gullich '» Hundezentral «.

\Wiesbaden. Rheinstraße«0.
TanzunLerncht taiger in

Das 2i

TSudjffandtung
SdfwaediRheinstratze

43
Ecke

Luise nplatzj
empfiehlt ihre reichhaltiges❖Tttodecne<♦

KZ . '1

allein u in — - -
auch stundenweise , ertel

derzeit F . Bälkcr u . FrM.
' derstroße^ l . —

. . j. HHv a
für Anfänger beginnen .« Aa l i t ä
IS. Okt .. vorm . Lei« - knien P

Monatspr . 12 Mst wir
—u . E . 6-9 an dw

Tag tzl^ lgL . - -
Mil » drherigen
* * lud er.hli«

ZU
sdiüleiin

Gesangs *Knrsns bei

10000 Bde. Täglich Neuaufnahmen . 10000 Bde.
Monat !. Leihgebühr 3.- Mt.

!1. Lehrkraft ges . Monats- '
preis 20 Mk . Off . u .ntef« ^ 11

|Ö . 631 an d . TagbL -Veri. t

Oersicherungen aller <Rrt
hmltugig: Rptfeb ned BMigugen

Bezirksdirektor Ludwig Istel
Wehergassc 16,1, 9-1 Uhr. Fernruf 604.

Ei .boten „Srfinc Radler" A Deut
1710 Telephon 1710 !er ti 2 m

übernehmen da » Tran-
I portiere » von Koffer» t £ -™ \

Kiste«, Körben , einzeln» Wund
Möbelstücken rrsw. usw. » « kn £ ? u
Fcderrolie «. Sandwage » M d

Znh . Carl Ludwig . "

»lsticnale

i Zny . is-an ruow !«,
| Mit -clstr . 8a . d. Laugg« L!

Pfd. Pf.Itplel
"Jimn.1 -80.

Stadt . Marktftand.

Spangen ^ ^ ^
, repariert nach SW*  teste
verfahren Damen -Frrs >K l>ne statt
Dannbardt . Bleickstr .̂ S!> »Ufer cb

- ?unge,
«stachw

F350 (Zeluilcid ) ret

MA .IJDIZIN
(Zelmloid ) repariert

| Damen»
Friseur

Michelsberg 6,

feinstes Maisprodukt , zur Herstellung von
Puddings u . Süßspeisen.

Beetes
Kindernahrungsmittel
in Paketen. In allen Drogen ■u. Kolonial-

waren -Geschäften zu haben.

Großverkauf Glaser & Co .,
Friedrichstraße 16. Telephon 746.

I Svanaen revarre » r
| Steine r , n . Resid .-The -V b*e 'lensit

• ^ S > Verdi
, Suche Lamen - u . Hea » " xm̂ pflIVels»u kaufen.

Rimmermann,eberaast« 25. Tel.^BT
strikrurin.
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